
vestvorhaben der Kooperation einzusetzen. Die 
Parteiorganisationen lassen sich also bei ihrem 
Standpunkt von den volkswirtschaftlichen In­
teressen leiten, was sich letzten Endes auch 
für ihre eigenen LPG auszahlt. Jetzt wird die 
Diskussion mit allen Genossenschaftsbauern 
fortgesetzt, damit das Vorhaben die Zustim­
mung der LPG-Mitgliederversammlungen fin­
det.
Hier zeigt sich, daß nur bei voller Wahrung 
der Demokratie die Genossenschaftsmitglieder 
zu neuen Erkenntnissen geführt werden. An 
diesem Beispiel wird auch deutlich, welchen 
Einfluß die Kooperation auf die Erschließung 
großer volkswirtschaftlicher Reserven hat.

Aktive Rolle des Kooperationsrates

So wichtige Entscheidungen wie die gemein­
same Melioration in Hohendorf müssen von den 
Mitgliederversammlungen der LPG getroffen 
werden. Dabei spielen aber auch der Koopera­
tionsrat und seine Kommissionen eine wichtige 
Rolle. Der Kooperationsrat ist von den Mitglie­
derversammlungen der LPG beauftragt, die Ko­
operation zu organisieren und zu leiten. Die 
weitere Entwicklung der Kooperation, gemein­
same Investitionsvorhaben und andere Grund­
fragen werden in der Regel zuerst von ihm 
beraten. Davon, wie gründlich das geschieht, 
wie er es versteht, die Kommissionen und an­
dere bewußte Genossenschaftsmitglieder in die 
Vorbereitung der Entscheidungen einzubezie­
hen, konkrete Vorschläge zu erarbeiten, die die 
Gesamtentwicklung fördern, Beschlußentwürfe 
präzise zu formulieren und die Argumentation 
für gemeinsame Vorhaben mit exakten ökono­
mischen Kennziffern zu belegen, werden die

Entscheidungen der Mitgliederversammlungen 
der LPG wesentlich beeinflußt.

In Mölschow stehen dem Kooperationsrat einige 
Kommissionen zur Seite, so eine Kommission 
für Normen und Vergütung und eine Revisions­
kommission. Ihnen gehören Vertreter aller an 
der kooperativen Pflanzenproduktion beteilig­
ten LPG an. Die erste der beiden Kommissionen 
hatte zum Beispiel dem Kooperationsrat ein­
heitliche Normen für die kooperative Pflanzen­
produktion empfohlen. Der Kooperationsrat hat 
darüber beraten und den Mitgliederversamm­
lungen der LPG empfohlen, diese Normen zu 
beschließen.

Die Kommissionsarbeit in den Kooperations­
gemeinschaften ist in unserem Kreis aber erst 
schwach entwickelt. Zum großen Teil begnügen 
sich die Kooperationsräte damit, mit den Kom­
missionen der LPG zusammenzuarbeiten. Die 
Erfahrungen der Kooperationsgemeinschaft 
Mölschow sollen im ganzen Kreis ausgewertet 
werden. Das Sekretariat der Kreisleitung wird 
in Parteiaktivtagungen der Kooperationsge­
meinschaften anregen, Vorschläge zur Entwick­
lung der Kommissiönsarbeit zu machen.

Die Kooperation ist keine technisch-organisato­
rische Angelegenheit, sondern hat die Gestal­
tung von zwischengenossenschaftlichen, mensch­
lichen Beziehungen zum Inhalt. Die volle 
Entfaltung der genossenschaftlichen Demokra­
tie ist deshalb eine der wichtigsten Vorausset­
zungen der Kooperation. Von den Parteiorgani­
sationen erfordert daher die Förderung der Ko­
operation, sich vor allem für die Entfaltung 
der genossenschaftlichen Demokratie einzuset­
zen.

H e l m u t  A n d u l e i t  
Sekretär der Kreisleitung der SED Wolgast

I  N  F O R M A T I O N

Beschluß
ideologisch
vorbereitet
Genosse Heinz Neubacher, Vor­
sitzender der LPG „Junge 
Garde“ Dittmannsdorf, Kreis 
Flöha, schilderte auf der Be­
zirksleitungssitzung in Karl- 
Marx-Stadt die Vorbereitung

des Übergangs zur kooperativen 
Pflanzenproduktion: Die poli­
tisch-ideologische Vorbereitung 
reichte zuerst nicht aus. Im Laufe 
dieses Jahres beschäftigte sich das 
Sekretariat der SED-Kreisleitung 
erneut mit dem Entwicklungs­
stand unserer Genossenschaft.

Wir diskutierten noch einmal die 
Beteiligung an der kooperativen 
Pflanzenproduktion. In der Par­
teiversammlung stellten wir die 
Verantwortung jedes Mitgliedes 
in den Mittelpunkt. In der Dis­

kussion äußerten 16 Genossen 
sehr kritisch ihre Meinung und 
machten wertvolle Vorschläge.

Wir beschlossen, daß alle Genos­
sen in ihren Kollektiven den 
Standpunkt der Parteiorganisa­
tion erläutern und selbst vor den 
Mitgliedern auftreten. Diese kon­
krete Arbeit zahlte sich aus, vor 
allem das Wirken der Genossen 
in den Kollektiven. Ab 1. Januar 
1971 werden wir mit der • LPG 
Flöha die kooperative Pflanzen­
produktion durchführen. (NW)

1106


